
Gewohnheit

lat. uti „gebrauchen“ Usus

Fühlens

Denkens

Verhaltens

Vorlieben

Abneigungen

1.-5. Lebensjahren 
Gewohnheiten besonders 

leicht und schnell ausbilden

Stark ausgeprägte oder starre Denk- und 
Verhaltensgewohnheiten können für die Kreativität 
abträglich sein und zu einem eingefahrenen, mehr 

oder weniger gedankenlosen Reagieren führen.

gewohnheitsmäßiges 
Reagieren erforderlich 

wegen seines reflexartigen 
Ablaufs wenig 

Aufmerksamkeit

bei größter Routine als 
Fähigkeiten bezeichnet

bei größerer 
Geschicklichkeit dabei als 

Fertigkeit

Desensibilisierung

bewusste 
Einstellungsänderungen

„Der Mensch ist ein 
Gewohnheitstier“

Sucht

Macht der Gewohnheit

Licht

Zerstören

„Gewohnheiten sind 
die Töchter der Tat.“ 
-Jeremy Taylor
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